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56 Das L in der Finſternis . 2

Hikolai . Ich bemühe mich darum . Alles , was in der
Bergpredigt ſteht , iſt durchaus einfach und verſtändlich .

Pater Geraſſim . Das ſagt Ihr Hochmut .
Uikolai . Wieſo Hochmut ? Heißt es doch: Was den

verborgen iſt , wird den Unmündigen offenbar .
Pater Geraſſim . Den Sanftmütigen , von Herzen Demü

tigen , aber nicht den Hochmütigen .
Uikolai . Wer iſt denn hier hochmütig ? Ich , der ich mich

für genau ſolchen Menſchen halte wie alle anderen , undder deswegen genau wie alle anderen von ſeiner HändeArbeit in ebenfolcher Not wie die Brüder leben willoder diejenigen , die ſich als beſondere Weſen , als Heiligebetrachten , die im alleinigen Beſitz der Wahrheit ſich nichtirren können und die Worte Chriſti nach ihrer Art auslegen ?Pater Geraſſim (gekränkt) . Verzeihen Sie , Nikolai Iwano⸗
witſch , ich hin nicht hergekommen , um mit Ihnen darüber
zu ſtreiten , wer von uns beiden recht hat , und auch nicht ,um Belehrungen entgegenzunehmen , ſondern ich bin aufBitten Alexandra Iwanownas gekommen , um mit Ihnenüber verſchiedene Dinge Rückſprache zu nehmen . Sie wiſſenaber alles beſſer , deswegen ſchließe ich lieber die Unter⸗
redung . Nur möchte ich Sie zu guter Letzt im NamenGottes noch einmal bitten : kommen Sie zur Beſinnung ;Sie ſind in ſchrecklichem Irrtum befangen und richten ſichzugrunde . ( ær erhebt ſich).

Maria . Wollen Sie nicht etwas frühſtücken ?
Pater Geraſſim . Nein , danke. ( Er geht mit Alexandra Iwa⸗nowna ab).

Weiſen

Dreizehnter Auftritt .
Die Vorigen ohne Alexandra Iwanowna und Pater Geraſſim.

Maria ( zum Prieſter ). Nun , was wird jetzt ?
Prieſter . Wieſo ? meiner Meinung nach hat Nikolai Iwano⸗witſch ganz recht ; Pater Geraſſim hat ihn nicht widerlegt .Fürſtin . Er iſt gar nicht zu Worte gekommen ; beſonders

ſcheint es ihm mißfallen zu haben , daß hier eine Art Turnier
veranſtaltet wurde . Alle hörten zu. Da hater ſich aus
Beſcheidenheit entfernt .

Boris
falſch .
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Alles , was er ſagte , war

falſch , daß er nicht weiter wußte .

deinem wetterwendiſchen
Boris . Denkt nicht daran .

9

Fürſlin . Ich ſehe , daß du bei

Sinn dich ſchon ganz auf Nikolai Iwanowitſchs Seite

aber ſo denkſt , darfſt du eben nicht

ſchlägſt . Wenn du

heiraten .
Boris . Ich ſage nur : was wahr iſt , muß wahr bleiben .

In dieſem Falle kann ich nicht ſchweigen.

Fürſtin . Du hätteſt am allermeiſten Grund zr

Boris . Warum ?

Fürſtin . Weil du

Ubrigens geht uns

Alle übrigen (folgen ihr außer

Iwanowna ) . Vierzehnter Auftritt .
Maria Iwanowna .

ſchweigen .

verteilen haſt .

geht ab. )

Nikolai Iwanowitſch und Maria

arm biſt und nichts

das alles nichts an.

Nikolai Iwanowitſch und

mikolai (ſtzt nachdenklich da; lächelt dann über ſeine Gedanken) .

Maſcha ! Wozu das ? Warum haſt du dieſen kläglichen , im

Irrtum befangenen Menſchen kommen laſſen ? Warum

miſchen ſich dieſe laute Frau und dieſer Prieſter in unſer

intimſtes Leben ? Können wir unſere Angelegenheiten nicht

ſelbſt ordnen ?
Mariag . Was 0

alle Mittel laſſ

anſehen . Du weißt , daß i
mich nichts brauche.

Rikolai . Das weiß

iſt , daß du nicht glaubſt ,

oll ich tun , wenn du unſere Kinder ohne

en willſt . Das kann ich nicht ruhig mit

ch nicht ſelbſtſüchtig bin und für

ich und glaube ich. Das Unglück

weder an die Wahrheit — ich

weiß , daß du ſie ſiehſt , du kannſt dich aber nicht entſchließen ,

an ſie zu glauben . Weder an die Wahrheit glaubſt du,

noch an mich. Du glaubſt dem Haufen der Fürſtin

und den anderen .

Maria . Ich glaube dir , habe dir ſtets geglaubt ; wenn

du aber die Kinder zu Bettlern machen willſt .

Mikolgi . Das zeigt ja eben, daß du keinen Glauben haſt .

Meinſt du, ich hätte nicht gekämpft, nicht Angſt ausgeſtan⸗

den ? Dann habe ich mich aber überzeugt , daß man ſo
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